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Rom 2 Oktober Eine Encyklika des Papstes dehnt
das Fest der slavischen Apostel Cyrill und Methodius auf
die ganze katholische Kirche aus und bestätigt den von Pius

dem Neunten für den 5 Juli eingeführten Festtag Die
Encyklika erinnert dann an die bezüglichen von mehreren
Bischöfen beim Konzil vorgebrachten Gesuche verweist auf
die Veränderung der politischen Lage welche in mehreren
slavischen Ländern eingetreten sei giebt eine geschichtliche
Darstellung des Wirkens der beiden heilig gesprochenen
Apostel in Bosnien der Herzegowina Bulgarien Serbien
Galizien und Rußland und hebt die Sorgfalt hervor
welche der Papst für die slavischen Länder hege Zum
Schluß dankt der Papst der Vorsehung für die ihm gege
bene Gelegenheit den slavischen Ländern seine Zuneigung
bekunden zu können

Konstantinopel 2 Dktober Telegramm der Agence
Havas Dem Vernehmen nach würde demnächst eine neue
Note der Pforte abgesendet werden in welcher die Ueber
gabe Dulcignos angeboten wird unter der Bedingung der
Aufgabe der Flottendemonstration einer anderweiten Rege
lung der Frage und der Aufrechterhaltung des staws Mo
im Osten des Skutarisees Ferner werde ein Aufschub
von zwei Monaten zur Regelung der griechischen Frage und
eine Frist von drei Monaten zur Regelung der armenischen
Frage verlangt

Antivari 1 Oktober Hier eingetroffene Nachrichten
besagen daß 620 Skutarioten 180 Mohamedaner aus
Mittelalbanien und 220 Dibraner in Dulciguo eingetroffen
sind Dagegen soll daselbst kein einziger Malsowe oder
Miridite sein da erstere in Tust stehen und letztere mit
der albanesischen Liga gespannt sind Die Zahl der Alba
nien in und um Dulcigno dürfte daher 4000 Mann
keinesfalls übersteigen die Zahl der Türken wird im Ganzen
aus 6000 Mann geschätzt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Deutschland
Berlin 3 Oktober Die Gerüchte über die Ver

lobung der verwittweten Prinzessin Heinrich der Niederlande
mit dem Großherzog von Hessen erhalten sich

Prinz Heinrich von Preußen wird am 6 oder
7 Oktober aus Kiel in Berlin bezw Potsdam eintreffen
Demnächst wird derselbe seine Eltern nach Köln zur Bei
wohnung der Dombaufeierlichkeiten und nach Beendigung
derselben nach Baden Baden begleiten woselbst am 18
d Mts der Kronprinz mit dem Kaiserpaare und der groß
herzoglich badenschen Familie seinen Geburtstag zu seiern
gedenkt
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Die Regierung will aus statistischen Erhebungen
die Ueberzeugung gewonnen haben daß das Verbrecherthum
seit den letzten fünf Jahren um vierzig Prozent zugenommen

habe und es wird darauf hin die schon früher geäußerte
Absicht einer Revision oder vielmehr Verschärfung der
strafgesetzlichen Bestimmungen jetzt als eine nicht
mehr zu vermeidende Nothwendigkeit hingestellt Ob die
Zunahme der Verbrechen wirklich so groß ist wie hier an
gedeutet wird können wir nicht wissen das aber ist gewiß
daß sie nicht einzig und allein oder auch nur in der Haupt
sache aus der allzu großen Milde des Strafgesetzbuchs zu
erklären sein würde

Das Gerücht einer englisch italienischen Al
liance hat nur ganz kurze Zeit sein Leben fristen können
Es wird heute telegraphisch vom Diritto dem Organ des
italienischen Ministeriums dementirt Italien führt vor
läufig eine Politik der freien Hand wozu die Zerrissenheit
der Parteiverhältnisse in den Kammern der stete Wechsel
der Ministerien die Unsertigkeit des ganzen Staatswesens
dieses Land zwingt

Ausland
London 2 Oktober Heute wurde wieder eine Kiste

mit Schießbaumwolle nahe einer Eisenbahn bei London ge
sunden Die Polizei wird täglich bestürzter Die russischen
Nihilisten drohten brieflich dem Admiral Popoff er werde
Glasgow nicht lebendig mit der Livadia verlassen

Petersburg 2 Oktober Wie jetzt bekannt wird
berief Graf Loris Melikoff am 18 September die Re
dakteure der großen Residenzblätter zu sich um denselben
laut dem soeben erschienenen Monatsheft Vaterländische
Annalen folgendes Regierungsprogramm betreffend die
inneren Reformen zu eröffnen damit fernerhin die Presse
von Illusionen und einer schädlichen Erregung der Gesell

schaft abgehalten werde Dem Programm zufolge beab
sichtigt die russische Regierung

1 Größere Sicherstellung der kommunalen sowie stän
dischen Institutionen betreffs des Genusses der ihnen ge
währten Rechte und der Erweiterung ihrer Thätigkeit soweit
dies nothwendig ist

2 Schaffung einer Uebereinstimmung zwischen der
Polizei und den neuen Institutionen aus den sechziger
Jahren

3 Erweiterung der Befugnisse der lokalen Institutionen
im Sinne ihrer Decentralisation

4 Gründliche Erforschung der Bedürfnisse der lokalen
Bevölkerung wozu bereits eine Senatoren Revision in acht
Gouvernements auf allerhöchsten Befehl vorgenommen wor
den ist

5 Gewährung au die Presse Regierungs Maßnahmen

Telegramme
Straßburg i E 2 Oktober Staatssekretär Hof

mann ist heute hier eingetroffen
Wien 2 Oktober Bezüglich der Zeitungsnachricht

nach welcher Kronprinz Rudolf von Oesterreich in Berlin
vornehmen Fremden gegenüber geäußert haben soll man
finde in Wien die Entwickelung der orientalischen Frage
weniger bedenklich Rußland und Oesterreich könnten sich
dergestalt vertragen daß Ersteres Konstantinopel in Besitz
nehme wenn Oesterreich gestattet würde nach Salonichi zu
gehen ist die Wiener Abendpost beauftragt formell zu
Mren daß eine solche Aeußerung von dem Kronprinzen
Mols Niemandem gegenüber gemacht worden ist

Meldungen der Polit Korr Aus London Die
englische Regierung faßt ein eventuelles Aufgeben der Flot
tendemonstration nur für den einzigen Fall ins Auge daß
die Pforte die Uebergabe Dulcignos unter den von den
Mächten gebilligten Modalitäten direkt bewerkstelligt Even
tuelle dilatorische Vorschläge der Pforte wird die englische
Regierung zurückweisen Aus Gravosa Die vereinigte
Flotte hat den Befehl erhalten sich bereit zu halten um
M 4 d M nach Teodo auszulaufen

B T Pariser und londoner Telegramme mel
den übereinstimmend das londoner Kabinet würde wenn
die Pforte bis zum Sonntag keine annehmbaren Vorschläge
macht die strengsten Maßregeln vorschlagen derart daß
gleich auch die griechische und armenische Frage definitiv
gelöst würden Eventuell solle eine große Demonstration
vor Konstantiuopel inszenirt werden

Wien 3 Oktober Die Montagsrevue sagt wenn
die Pforte nur einigermaßen Ernst mache ihren Verpflich
tunzen nachzukommen würden auch die Mächte es an bil
ligem Entgegenkommen nicht fehlen lassen Man habe
iiderall die Empfindung daß selbst der Feuereifer des Mi
nisteriums Gladstone sich abgekühlt habe Nichts dränge
zur Ueberstürzung der orientalischen Frage Allerdings sei
es möglich daß im Falle der Weigerung der Pforte die
von Gladstone zuerst angeregte Verschärfung der Pressions
maßregeln nicht die Billigung und die Betheiligung anderer
Mächte finden würde Allein die Auflösung der euro
päischen Verständigung geschähe dann nicht in dem von der
Pforte angestrebten Sinne denn England würde kaum ohne
Bundesgenossen bleiben Der Montagsrevue zufolge
wird der Reichsrath aus den 22 November c einberufen

Paris 1 Oktober Das Verbot des für heute pro
jektirten Meetings gegen die Flottendemonstration soll er
folgt sein weil die Veranstalter desselben den gesetzlichen
Erfordernissen bezüglich Abhaltung einer öffentlichen Ver
sammlung nicht nachgekommen sind

Verschollen
Novelle von Wilh vom Vendel

Fortsetzung und Schluß
Einige Vorkehrungen welche wir zum Schutz gegen

die Unbill des Wetters treffen mußten hielten uns auf so
daß ein Bauer dem wir kaum erst vorbeigeeilt waren
wieder an unsere Seite kam

Die arme Frau muß ja durch und durch naß wer
den, sagte er nachdem er uns in der biederen landes
üblichen Weise begrüßt hatte Haben Sie denn kein
Ziegendach bei sich

Wie Sie sehen nein
Nun wenn Sie mitkommen wollen es sind nur

noch einige Hundert Schritte bis zu meinem Hause ich
hätte wohl eines das ich Ihnen leihen könnte Es ist frei
lich ein rothes wissen Sie so ein großes altfränkisches
Banernparaplue aber etwas ist doch immer besser wie gar
nichts

So gingen wir denn mit dem Manne und da der
Regen inzwischen heftiger geworden war so nöthigte er uns
bei ihm einzutreten und so lange zu warten bis sein Sohn
den er nach einem Wagen sortschicken wolle wieder zurück
gekommen sei Meiner alten Gewohnheit nach zwischen
dem Menschen und seinem Heim eine Wechselbeziehung zu
suchen betrachtete ich mir das einfache aber ungemein
sauber gehaltene Häuslein ein wenig genauer bevor ich
seinem freundlichen Besitzer folgte Und siehe da stand an
der Giebelseite desselben in veralteter Schrift der bekannte
sinnige Vers

Dies Haus ist mein und nicht mein
Dem zweiten wird es auch sein
Auf den dritten wird es übergehen
Und ihm wird so wie mir geschehn
Den vierten tragt man hinaus
Jetzt frag ich wem gehört das Haus
Das Haus ist gut gebaut in allen Unglücksfällen
Will ich 0 Herrgott dich zu meinem Schutz erwählen

Das rar ja der Spruch dessen auch mein Vetter
erwähnte und der Bauer also wahrscheinlich der Poet dem

vor fünfzehn Jahren wenige Schritte von der Stelle wo
wir jetzt standen die junge Wittwe ein so warmes und
verdientes Lob gespendet hatte Wenn aber dem Dichter
ein solches gebührte so kam es dem Menschen nicht min
der zu das theilnehmende rücksichtsvolle Betragen des
Mannes adelte ihn noch mehr als sein poetisches Verdienst

Mit dem Spruch war natürlich auch die Vorstellung
von dem Unglück das sich in dieser Gegend zugetragen
haben mußte wieder lebendig in mir geworden Schon
eine Votivtasel die wir aus dem Hinwege gesehen und
welche meine B egleiter mit nicht geringerem Interesse be
trachteten als ich hatte mich nur zu sehr an das bisher
unaufgeklärt gebliebene Schicksal zweier Menschen erinnert
die lebensfroh und jngendmuthig hinausgezogen waren um
in Dunkel und Einsamkeit unterzugehen nicht vergessen
aber betrauert nicht begraben aber den Nachgebliebenen
den Lebendigen entrückt Was war aus ihnen geworden
Moderten ihre Gebeine wirklich in einer unergründlichen
Felsschlucht wie die Leute meinten nur dem Geier auffind
bar der in den Lüsten kreist und dem kriechenden Gethier
das lichtscheu zwischen Steintrümmern nistet Sollte dies
düstere Räthsel nie gelöst der Schleier nie von einem Ge
heimnisse aufgehoben werden welches schon so manchen
bewegt und verwirrt hatte und nun auch meine Gedanken
in einer Weise in Anspruch nahm daß unser gastfreund
licher Wirth mich besorgt nach dem Grunde meiner üblen
Laune fragte

Ich bin nicht eigentlich verstimmt, gab ich aus mei
nen Träumereien erwachend zur Antwort aber ich kann
eine Geschichte gar nicht aus dem Kopfe bringen an welche
mich heute verschiedene Umstände gemahnt und die sich hier
in der Gegend zugetragen haben soll

Und nun erzählte ich von den Schicksalen der schönen
Wittwe und dem Führer Sepp Alles was ich wußte und
was sich die Leute darüber mittheilten Dem alten Bauer
war die Sache nicht neu er hatte die Gesellschaft vor
seinem Hause sitzen sehen und sich insbesondere das Bild
der jungen Frau wie er sagte tief genug eingeprägt um
sie noch heute wieder zu erkennen auch sei er mit aus
gezogen nach den Verschwundenen zu suchen doch wären

alle Nachforschungen die man selbst nach der Abreise des
Kommerzienrathes bis in den Winter hinein fortgesetzt
hätte ohne Resultat geblieben

Ja es war eine kuriose Geschichte, schloß der Bauer
endlich seine Erzählung und ich weiß bis heute noch nicht
was ich davon halten soll Denn was die Leute sagen ist
nur Gerede in unseren Bergen geht so leicht keiner ver
loren

Aber nach allem was ich über den Vorfall gehört
habe ist eine andere Annahme doch kaum zulässig

Warum nicht Ich behaupte die beiden sind gar nicht
verunglückt

Nicht verunglückt Was soll denn um des Himmels
willen aus ihnen geworden sein

Weiß ich nicht Aber so viel ist sicher den Sepp hab
ich gekannt ein zuverlässigerer Führer war auf zehn Mei
len in der Runde nicht aufzutreiben Wer mit dem eine
Partie gemacht hat der ist nicht abgestürzt mögen auch die
Le t dawider reden was sie wollen

Meine Begleiter hatten sich während dieses Gespräches
völlig schweigsam verhalten und sich nur ab und zu einen
vielsagenden Blick zugeworfen mitunter auch verstohlen ge
lächelt und heimliche Schalkszeichen unter einander ausge
tauscht wodurch ich in meinem Urtheil über die Leute be
deutend wankend geworden war Wenn ihnen auch die
Verschollenen fern gestanden hatten so verrieth es doch eine
unverzeihliche Herzenshärte fremdem Unglücke gegenüber gar
so gleichgittig zu bleiben Indeß sollte ich noch in höherem
Maße irre an ihnen werden denn kaum hatte der Bauer
geendet so brachen die beiden in ein ausgelassenes schallen
des Gelächter aus Der Mann wollte sprechen aber die
Rede versagte ihm und erst nachdem er wohl minutenlang
mit der immer wieder hervorbrechenden Lachlust gerümpft
hatte konnte er zu Worte kommen Ganz recht, rief er
im Dialekt der Gegend dem Bauer zugewandt der ihn mit
großen verwunderten Augen anstarrte der Sepp läßt keinen
verunglücken und eine junge schöne Frau am wenigsten
Schau mich nur an Kennst mich denn gar nicht mehr

Ich meine wohl aber
Hast also den Sepp ganz vergessen



zu besprechen jedoch unter der Bedingung hierbei sich jeder
Erregung der Gesellschaft durch schwärmerische Illusionen zu
enthalten

Graf Loris Melikoff erklärte daß die Durchführung
des vorstehenden Projekts fünf bis sieben Jahre erfordern

dürfte B TOrient
Der Humor stirbt nicht aus Im Nothfall ist es das

ernste Wolff fche Telegraphenbureau welches denselben ver
tritt Dasselbe läßt sich aus Wien melden wie folgt

Das Concert der Mächte dauert fort Maßnahmen
welche ihrer Natur nach eine allseitige Billigung nicht hätten
finden können sind bisher von keiner Seite in Anregung
gebracht

Es ist sehr erfreulich daß das Concert fortdauert
aber zu einer Harmonie scheint es noch immer nicht zu
kommen Dagegen dürfte die von aller Welt als ebenso
rücksichtsvoll wie korrekt anerkannte Antwort welche der
deutsche Kaiser dem Sultan auf dessen Ansuchen um Deutsch
lands Vermittelung in der montenegrinischen Streitfrage
ertheilt hat dem Grafen Hatzfeld als Anknüpfungspunkt ge
dient haben um seine Versuche den Sultan zum Nachgeben
zu bewegen zu erneuern Der deutsche Botschafter mag die
Antwort seines Souverains kommentirt und dem Padischah
sowie der Pforte nahegelegt haben daß die Türkei eben nur
dann auf das Wohlwollen und die moralische Unterstützung
Deutschlands und auch anderer konservativer Mächte Hoff
nung haben könnte wenn sie ihre klaren und nicht wegzu
leugnenden vertragsmäßigen Pflichten erfülle und gerade im
jetzigen Moment dadurch eine unabsehbare Krise vermeide
Man nimmt auch an daß derartige Schritte nicht ganz ohne
Wirkung bleiben dürften und wenn die Polit Corr gestern
meinte die Auffindung eines Auskunfsmittels sei keineswegs
völlig ausgeschlossen oder wenn die Jtalie einen neuen
befriedigenden türkischen Vorschlag signalisirt so hat man

darin vielleicht nur die Wirkung der stillen aber unermüd
lichen Friedensarbeit Deutschlands zu erkennen

Inzwischen hat sich heute im Pest er Unterhause der
ungarische Ministerpräsident in einer Weise über Oesterreich
Ungarns Stellung zur Flottendemonstration ausgelassen die
mit den Ansichten welche in London vorherrschen trotz
des Concerts schwer in Einklang zu bringen ist

In Beantwortung der vom Depmirten Madarasz
wegen der Flotteiidemoustration eingebrachten Interpellation
erklärte Ministerpäsident Tisza die der Türkei wegen Durch
führung eines internationalen Vertrages fortgesetzt bewillig
ten neuen Aufschübe seien ein klarer Beweis dafür daß keine
Macht die Absicht eines Krieges gegen die Türkei gezeigt
habe Die Leitung des auswärtigen Amtes der Monarchie
sei stets bestrebt gewesen das europäische Einvernehmen gerade

im Interesse der Erhaltung des Friedens so lange als nur
möglich zu sichern dasselbe werde hierin von der ungarischen
Regierung mit allen Kräften unterstützt Was aus diesem
Anlaß noch geschehen werde könne nicht zum Voraus be
stimmt werden aber eine Landung von Truppen sei laut der
dem Kommandanten ertheilten Instruktion aus der Reihe
der Möglichkeiten ausgeschlossen Unter dem Beifall des
Hauses erkärte der Ministerpräsident ferner daß die For
derung des Interpellanten die Regierung solle eine Garantie
dafür übernehmen daß die ungarische Wehrkraft in keinem
Falle in Aktion trete gesetzlich und verfassungsmäßig unzu
lässig sei Die Regierung sei verpflichtet darauf zu achten
daß die Wehrkraft der Monarchie ausschließlich für die In
teressen der Monarchie ins Feld geführt werde Wenn dies
aber geschehe dann sei es unmöglich daß das Kontingent
des einen Staates sich schlage und das Kontingent des

Den Sepp Alle guten Geister Aber es ist
ja wahr und wahrhaftigI Es ist der Sepp

Es dauerte eine geraume Weile bis ich mich einiger
maßen fassen und nun auch meinerseits dem so lange Ver
schollenen zu seiner Auferstehung von den Todten Glück zu
wünschen vermochte Was aber, fügte ich nicht ohne einige
Verlegenheit hinzu denn ich ahnte wohl was kommen würde

was ist aus der jungen Wittwe geworden
Nun da sitzt sie ja seit fünfzehn Jahren mein Weib

Die Sache war schon lange zwischen uns verabredet weil
Rosi aber unnützen Vorwürfen und Widerreden von Seite
ihrer Verwandten aus dem Wege gehen wollte so hielten
wir sie geheim bis nichts mehr daran zu ändern war
Hätte damals Ihr Vetter nur ein bischen mehr acht gege
ben so würde er uns bemerkt haben als wir auf dem
Rückwege an ihm vorüberfuhren Denn wir hatten uns
schon vorher einen Wagen bestellt der auf der Landstraße
wartete und uns direkt über die Grenze und nach meinem
Heimathsort brachte wo am nächsten Tage bereits die
Trauung stattfand Und nun sagen Sie hatte Ihr
Vetter unrecht Ist meine Rosi nicht noch immer eine
schöne Frau

Gewiß wie Sie ein schöner Mann sind
An demselben Tage war im Leuthause in Berchtes

gaden ein großes Fest eine lustige Malergesellschaft die im
Laufe des Nachmittags eingekehrt feierte das Wiedersehen
eines längst verlorenen längst zu den Todten gezählten
Menschenpaares Mitten aus dem Jubel heraus telegraphirte
ich meinem Vetter ihm Kunde von dem freudigen Ereigniß
gebend welches auch ihn so nahe anging Schon wenige
Stunden später traf die Rückantwort ein

Ich trinke auf das Wohl der Wiedergefundenen Glück
ihnen und Heil Auch ich habe mich jetzt wiedergefunden
und ein anderer Mensch werde ich zurückkehren in die Hei
math Gruß den alten Kollegen die ich einlade zu einem
neuen Künstlerbunde

Es soll gelten rief Max als ich die Depesche ver
lesen hatte Wir wollen den Bund erneuern und befesti
gen die ersten Ehrenmitglieder aber welche wir ernennen
sollen unser Freund Sepp und seine liebenswürdige Ge
mahlin sein

anderen Staates nicht Die Antwort des Ministerpräsiden
ten wurde vom Hause zur Kenntniß genommen

Wie schon telegraphisch gemeldet führt ein Korrespon
dent der Neuen freien Presse die Nachricht von dem
Brande Dulcignos auf den Umstand zurück daß aus
gebreitete Niederholz Waldungen an der unteren Bojana
eine halbe Meile östlich von Dnlcigno in hellen Flammen
aufloderten Als die Augenzeugen dieses Ereignisses Nach
mittags jene Gegend passirten glich das Bajonathal einem
Feuermeer Die aufsteigenden Rauchwolken von einem hef
tigen Südostwind getrieben lagerten in dichten Schichten
über den Bergen und Thälern und waren meilenweit sicht
bar Sie selbst versicherten sich erst daß es nicht Dnlcigno
sei das brannte als sie auf der Höhe des Ortes anlangten

Hierzu erhält das B T noch folgende telegraphische
Mittheilung aus London

Ernste große Wochenblätter wie Satnrdah Review
Ekonomist Statist verwahren sich entschieden dagegen

England solle wegen der Weigerung des Sultans die Alba
nesen unter fremdes Joch zu zwingen seine Flotte nach Kon
stantinopel schicken Allein selbst das Unmöglichste wird mög
lich meint die Review angesichts Gladstones blinder Hart
näckigkeit Der radikalere Spektateur dagegen schreibt
England müsse nach des Sultans Weigerung die Durch
führung des berliner Vertrages zu unternehmen den San
Stefano Vertrag wieder als zu Recht bestehend erklären
worauf Oesterreich Bosnien und die Herzegowina heraus
geben müßte Wollen jedoch die Mächte dies nicht thun so
müssen sie den Sultan auffordern bis zu einer bestimmten
Zeit vollständig den berliner Vertrag durchzuführen widri
genfalls sie der Türkei sofort den Krieg erklären und ihre
Flotten nach Konstantinopel schicken würden Gladstone
scheint wirklich die Idee einer Forcirung der Dardanellen
gehegt zu haben

Aus Halle und Umgegend
Hochgeehrter Herr Oberbürgermeister

Gern haben wir uns Ihren Wünschen und Gefühlen
angeschlossen die letzte gemeinsame Sitzung nicht durch
schmerzlichen Abschied zu trüben

Unmöglich aber können wir Sie scheiden sehen ohne
Ihnen einen Gruß aus dankbarem Freundesherzen nach
zurufen

Fern liegt es uns Ihr langes thätiges und erfolg
reiches Wirken in unserer Stadt vor Ihnen als ein Lebens
bild aufrollen und preisen zu wollen

Die Geschichte Halles wird davon zu zeugen haben
Was uns jetzt vor Allem bewegt das ist das Geden

ken an das große Feld gemeinsamer Arbeit
Unermüdlich und unverdrossen nur der Sache dienend

sind Sie uns stets ein Vorbild edelsten Strebens für das
Wohl der Stadt gewesen

Daß in Ihnen der Mann aus unserer Mitte scheidet
der die Geschäfte nicht lediglich kraft seines Amtes leiten
wollte sondern ganz besonders durch aufrichtiges Wohl
wollen durch freundliches Entgegenkommen und wahrhaft
kollegialische Freundschaft der die Gegensätze auszu
gleichen und das Bewußtsein einheitlicher Gemeinschaft in
jedem Einzelnen lebendig zu erhalten stets bestrebt gewesen
das ist es was uns Ihr Scheiden so schmerzlich macht

Darum aber sind wir auch gewiß daß Ste unsern
Gruß und unsern Dank in seiner ganzen Tiefe verstehen
und mit so oft bewiesener Freundlichkeit entgegennehmen
werden

Bewahren Sie uns Ihre Freundschaft
Möge Gott Ihnen Ihre Thatkraft noch lange erhalten

und auch auf Ihrem ferneren Wirken seinen Segen
ruhen lassen

Halle den 1 Oktober 1880
Das Magistrats KollegiumFrhr vom Hagen Jordan Zernial v Holly

Dryander Fnbel Helm Htldenhagen
Lamprecht Rothe Werther

Auf dem Büreau der Laudesbau Jnspektion Hierselbst
fand heute morgen 10 Uhr die Eröffnung der eingegangenen
Offerten auf Ausführung eines 385 Meter langen 40 Cen
timeter weiten Thonrohrstranges und eines gemauerten
Brunnens von 3 Meter lichten Weite und 6,8 Meter Tiefe
inclusive der Wasserbewältigung auf der Provinzial Irren
Anstalt bei Nietleben statt Im Ganzen waren 6 Offerten
eingegangen es boten die Herren Maurermeister Ku lisch
von hier 9336 48 H Schachtmeister Kirschke von
hier 10889 90 Schachtmeister Löther von hier
10307 Schachtmeister Uebe von hier 9858 73 H,
Schachtmeister G Fiedler von hier 11733 5 und
Maurermeister Heiser vou hier 10538 4 80 Herr
Maurermeister Kulisch wäre sonach der Mindestfordernde

Die Anschlagssumme beträgt 10923 80 Der Zu
schlag wird baldigst erfolgen da die Arbeiten sofort beginnen
sollen

Heute Vormittag 11 Uhr fand im neuen Lokale
der Frauen Jndustrie Schule Hierselbst Albrecht
straße 32 anläßlich deren Eröffnung eine besondere Feier
lichkeit statt Das Stadtsingechor trug in erhebender Weise
den Psalm Der Herr ist mein Hirte vor worauf Herr
Direktor Weiß der Leiter der Schule eine herzliche An
sprache an die zahlreich erschienenen Angehörigen der Schü
lerinnen sowie an diese selbst richtete in welcher er den Be
ruf der Jungfrau deren Thätigkeit im häuslichen und gesell
schaftlichen Leben klarlegte und die Schülerinnen ermähnte
doch ja den eingeschlagenen Weg des Fleißes und der Tugend
als des Weibes höchste Zier nicht zu verlassen Am
Schluß der Ansprache überreichte Herr Direktor Weiß der

Schülerin Fräulein Marie Mathesius aus Schäf
ft ädt unter anerkennenden Worten ein Diplom über
die von derselben gelieferten ausgezeichneten Arbeiten In
nächster Zeit gedenkt man neben den bis jetzt gebotenen
noch andere Lehrfächer im Deutschen in der Literatur c
einzurichten einen kombinirten Fortbildnngs Kursus welche
Maßnahme der Anstalt nur zum Vortheil gereichen kann

Herr Direktor Weiß gedachte noch der treuen Mithilfe der
Herren Direktor Marschner und Inspektor Dam mann
sowie der Lehrerinnen Fräulein Wildhagen und Henzke
welch Letztere in anerkennender Weise den Unterricht in den
weiblichen Handarbeiten ertheilen

Zum Schluß sang das Stadtsingechor den erhebende
Choral Unsern Eingang segne Gott unsern Ausgang
gleichermaßen Der Einladung des Herrn Direktor Weiß
zum Besichtigen der ausgestellten Handarbeiten der Schülerin
nen wurde allseitig Folge geleistet und können wir nicht
unterlassen zu bemerken daß dieselben unsere Erwartungen
bei Weitem übertroffen haben Namentlich gefielen die
Stopf und Näharbeiten auch die Kleidermacherei zeigte
wesentliche Fortschritte die ausgestellten Modelle in dem Maß
stabe 1 4 erregten allgemeine Bewunderung Mit Recht
können wir die Frauen Jndustrie Schule den Müttern
welche ihren Töchtern etwas Tüchtiges lernen resp dieselben
ausbilden lassen wollen empfehlen auswärts Wohnenden
wird sogar billige und gute Pension gewährt Der Bestand
der Schülerinnen beträgt momentan einige 40

Am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr stürzte
der städtische Thürmer Kachel vom nördlichen Thurm der
Hausmannsthürme herab und war sofort todt

Vom Fleischbeschauer Optikus Hagedorn wurden
vorgestern wieder in mehreren amerikanischen Speckseiten
Trichinen gefunden

Die neue Halle fche Couplet Sänger Gesellschaft
hat sich gut in Halle eingeführt Wenn auch das Sonn
abend Concert nicht recht besucht war so wurde doch das
gestrige Concert vom Publikum recht stark frequentirt Die
Vorträge namentlich die Quartetts und die Couplets
sprachen allgemein an und kann die Gesellschaft mit ihrem
ersten Debüt wohl zufrieden sein Auch der Wirth des
Concerthauses hatte alles Mögliche aufgeboten das Publi
kum zufriedenzustellen neben einem guten Glase Bier waren
die Speisen preiswerth und schmackhaft Wünschen wir
dem thätigen Wirth Herrn C W aß mnth dem Publikum
etwas Neues zu bieten in seinem Bestreben alles Glück

Civilstaud Meldung vom 2 Okiober
Aufgeboten Der Glasermeister Ch R E Putzig

Zoppot und A B Bornschein Naumdurg Der Tisch
ler H Eger Franckenstraße 5 und M Schinkel König
straße 21 Der Kaufmann P F Kloth Leipzig und
M verw Fritzsche Halle Der Kellner R B Worms
und A W Schulz Leipzig Der Handaibeiter F W
O W Oswald und C W Krause Schkopau

Eheschließungen Der Konditor C Rinke Geist
straße 1 nno H Köhler Magdeburgerslraße 9 Der
Kutscher F Titjch Passendorf und M Kramer gr Stein
slraße 55 Der Bäcker A Hunger und F Leuchte
Merseburgersiraße 12 Der Former F Ehncht Sttin
weg 42 und Fr Wollmann Mühlpforte 8 Der Schnei
der B Kilian Kuhgasse 5 und M Lentzsch Wansleben
Der Heizer H Iahn Trotha und A Hauprmann Mar
garethenstraße 5 Der Bürstenmacher Wickart Hersfeld
und F Graue Harzgasse 2 Der Mechanikns F Grahl
kl Brauhausgasse 10 und B Hellbach kl Klausstr 13
Der Schlosser C Bornemann Leipzigerstraße 80 und C
Lösch Teutschenthal Der Glaser F Küntzlin Schützen
gasse 1 und L Landgraf Unterberg 2 Ter Handarb
M Flinzer Lauchstädt und A Kappel gr Steinstr 55/56

Der Former I Hoffmann und A Kliebifch kl Sand
berg 18

Geboren Dem Handarbeiter C Wehnert eine T
Hirtengasse 13 Dem Glaser M Lippold ein S Unter
plan 4 Dem Kürschner G Retzlaff ein S Graseweg 1

Dem Handarbeiter H Kühnaß eine T Schützeugasse 16
Dem Haudarbeiter W Schaaf ein S Liebenauerstr 13
Dem Posameutier H Mochau ein S gr Ulrichstr 54
Dem Buchhalter I Bose ein S gr BrauhauSg 16
Dem Packmeister A Massaloup eine T Töpferplan 9
Eine Unehel S Steinbocksg 5 Dem Kesselschmied

A Bärwald ein S Zenkergasse 6 Dem Handarbeiter
H Pretsch eine T Oberglaucha 29 Ein unehel S
Leipzigerstraße 21 Eine unehel T Diemitz

Gestorben Ernestine Krause 42 I 19 T Herz
fehler Neustadt 6 Die Wittwe Wilhelmine Lippold geb
Stielicke 54 I 10 M 15 T, Darmverschluß Klinik
DeS Handarb W Tietze S Albert 2 M 4 T Atrophie
Weidenplan 8 Der Kesselschmied Julius Schiel 27 I
7 M 24 T Milzleiden Albrechtstr 4 Des Schlosfer
meister C Gebhardt T Emma 3 I 22 T Lungenent
zündung Berggasse 2 Der Maurermstr Richard Broh
mer 50 I 8 M 7 T Lungenleiden Königstraße 30
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Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 Oktbr Abends
1,76 am 4 Oktbr Morgens 1,76 Meter

Gerichtssaal
Die Vernichtung eines Wechfelaccept

vermerks enthaltend den Namen des Acceptanten und
die Summe auf einem im Uebrigen leeren Blatt Papier
welches nachträglich wechselmäßig ausgefüllt werden sollte
um dadurch einem Anderen Nachtheile zuzufügen ist nach
einem Erkenntniß des Reichsgerichts I Strafsenats vom
24 Mai d I aus 274 Str G B wegen unbefugter
Vernichtung einer Urkunde zu bestrafen

Beschiiftiguugsverein des Neumarkts
In der Bewahranstalt Henriettenstraße 2S sind Hem

den und Strümpfe von armen Arbeiterinnen gefertigt zu
billigen Preisen zu verkaufen



Vermischtes
Prinz Heinrich wird erst wenn er die See

offizier Prüfung bestanden hat was etwa bis zum 6 d
Mls entschieden sein dürfte sich von Kiel nach Pots
dam und sodann mit dem Kronprinzen zur Begrüßung sei
ner Großeltern nach Baden Baden begeben Es ist dies
so meint die Westfälische Zeitung ein neuer Beweis dafür
wie man in unserem königlichen Hause die Pflichttreue und
das Pflichtgefühl über alles andere stellt und daß wo es
die Erfüllung einer Pflicht gegen die gesetzlich bestehenden

Bestimmungen gegen das Land gilt die Mitglieder der
lönizlichm Familie jedem anderen Staatsangehörigen sich
vollständig gleichstellen Der Kaiser hängt bekanntlich mit
großer Zärtlichkeit an seinen Enkeln er hat wie man zu
sagen pflegt die Tage gezählt bis dahin wo Prinz Hein
rich von seiner zweijährigen Uebungsfahrt zurückkehren werde
alle persönlichen Gefühle treten aber zurück weil Prinz
Heinrich erst die vorgeschriebene Seeoffizier Prüfung zu be
stehen hat ehe er in Urlaub gehen kann und der Kaiser
bescheidet sich das Wiedersehen mit seinem Enkel erst zehn
Tage nach dessen Rückkehr in die Heimath zu begehen

Fansulla sagt scherzweise bezüglich der Er
nennung des Fürsten Bismarck zum Handelsminister
Fürst Bismarck war bisher Kanzler des deutschen Reiches

Leiter des auswärtigen Amtes Ministerpräsident von Preu
ßen und nun haben sie ihn auch noch zum Handelsminister
gemacht Und dabei hat der arme Mann eine schlechte
Gesundheit Nun ich möchte ihn einmal wiedersehen
wenn er so recht bei Gesundheit ist Da wäre er am Ende
noch im Stande sogar das Kaiseramt zu übernehmen

Noch nicht lange tst es her daß ein in Frank
reich gebooner kleiner Schreiteufel Eri Eri alle Welt
durchzog und alle Welt auch mit seinem Eri Eri zur Ver
zweiflung brachte Schon wieder hat uns das Land welches
an der Spitze der Ewilisaiion schreitet mit einem kleinen
PlaMeist der Ausgeburt eines auf leichten Gewinn sp kuii
renven Kopfes beschenkt Zwei cylindrijch gestaltete Holz
Mchen wovon das eine m t seinem untern Ende in dem
andern so befestigt ist daß es sich drehen läßt und dabei
dnrch Reibung einen die Gehörnerven folternden kreischenden

Ton hervorbringt bilden das Spielzeug die Nachtigall
benannt welches man seit einiger Zeit in der Hand unserer
Kinder findet Wehe dem vor dessen Hause einige solcher
Nachtigallen an einem schulfreien Nachmittage ihre Lieder
anstimmen er wird auf und davon gehen müssen wenn er
sich nicht der Gefahr aussetzen will den Verstand zu ver
lieren Das kreischt und wimmert ächzt und pfeift in so
schrillen entsetzlichen Tönen daß man Nachtigall und Kinder
zusammt dem Erfinder und denen die dem letzteren
auf den Kreisch Teufel Patent gegeben zu allen Henkern
wünscht

Schlecht belohnt Der bekannte Schauspieler
S kommt eines Abends beim Nachhausegehen durch eine
dunkle Straße und wird plötzlich von einem Betrunkenen
angehalten Können Sie pfeifen fragte ihn der Mann

Was geht Sie das an Entschuldigen Sie ich wohne
in diesem Hause und habe keinen Hausschlüssel Wenn ich
pfeife wirft mir meine Frau den Schlüssel herunter

Gut so pfeifen Sie Ich kann nicht pfeifen ich habe
zu viel getrunken Ach so sagte S welcher ein
natürliches Mitleid mit dem Betrunkenen fühlt Er fängt
an zu pfeifen und gleich darauf wird ein weiblicher Kopf am
Fenster sichtbar Dasselbe öffnet sich ein Schlüssel fällt
klirrend aus das Pflaster während die Frau herabruft

Kommst Du endlich liederlicher Geselle Und in dem
selben Augenblick erhält S eine Ladung kalten Wassers über
den Kopf als Lohn für seine Menschenfreundlichkeit

Knaben Petition an den Kaiser Vier
Knaben ausHückeswagen im Alter von je 12 Jahren
richteten vor einiger Zeit ein Gesuch an Sr Majestät des
deutschen Reiches in Äerlin um Einstellung als Soldaten
worauf denselben unterm 25 September von dem General
Major und Inspekteur der Jnfanterieschulen v Görne in
Berlin folgende Antwort zu Theit wurde An die Knaben
trifft Hackenbroich Fritz Reifenrath Ernst Groihe und Emil
Blankennagel zu Hückeswagen Ihr an Se Majestät den
Kaiser und König gerichtetes Gesuch vom 16 d M um Ein
stellung als Soldat ist der Inspektion zur Prüfung und Er
ledigung zugefertigt worden Nachdem diese Prüfung statt
gefunden wird Ihnen ein Exemplar Nachrichten mit dem

Anheimgeben übersandt Ihre Anmeldung darnach für die
Unteroffizier Vorschule zu Weilburg zu erbitten wenn Sie
15 Jahre alt sind Es giebt keine militärischen Erziehnngs
Jnstitute für welche Sie bei Ihrem jetzigen Alter in Frage
kommen könnten

Straßen Drahtseilbahn Ein Wiener In
genieur hat dem dortigen Gemeinderath ein Tramway
Projekt überreicht welches auf dem System der Drahtseil
bahnen beruht Danach soll zwischen den Schienen in
gleicher Höhe mit dem Straßenpflaster ein oben in seiner
ganzen Länge geschlitzter Eisenschlauch gelegt werden in
welchem sich das endlose Drahtseil befindet Dieses soll in
fortwährender Bewegung erhalten werden Die An bezw
Abkoppeluug der Wagen an das Seil soll durch einen
Klemmapparat geschehen welcher vom Schaffner bedient
werden würde Dieser würde es dann in der Hand haben
den Wagen ebenso schnell in Bewegung wie zum Stillstand
zu bringen

Aus Kairo ist der Kölnischen Zeitung folgendes
Schreiben zugegangen Einliegende kleine Gabe habe ich die
Ehre Ihnen behufs Verwendung zur Dombaufeier zur
Verfügung zu stellen mein Dombaufest werde ich bei unseres
Domes Altersgenossen den Pyramiden feiern mit einem
begeisterten Schluck auf Kaiser Reich und Köln Einliegend
1 Napoleonsd or aus den 100 Tagen von 1815 ob sich
Napoleon wohl hat träumen lassen daß er zur Kölner Dom
baufeier noch würde herhalten müssen Genehmigen Sie
die Versicherung u s w Vi g t meint hierzu
die Kölnische

Dynamit für Rußland In Reval wurde
wie die Reval sche Zeitung meldet am 15 v M 2450
Pud 108 000 Pfund Dynamit welches von der russischen
Regierung in England bestellt war ausgeladen in Eisen
bahnwaggons verpackt und mit einem ganz besonderen Zuge
ins Innere des Reiches weiter befördert Als Begleiter
dieses eigens zu diesem Zwecke hergerichteten Eisenbahnzugcs
fuhren nur ein Lokomotivführer ein Pristaw Polizeivberst
und acht Polizisten mit Zu welchem Zwecke die russische
Regierung so viel Dynamit bestellt hat bleibt ein Räthsel

VermlethunAen
1 Laven Mit lüde

1 Januar zu beziehen
zu leouu Ue ch pa
Mausthorstraße 2

Ein aden nebst Wohnung sofort oder spä
ter zu vermiethen Martinsgasse 4 part

Große Ullichstraße 48
ist ein Laden sowie die erste Etage sofort
ooer später zu vermiethen

VeriiH t ist einelerrschastl Parterre Etage mit 4 Stu
ben nebst Zubehör sofort oder später zu
vermiethen Zu erfragen Part

18 ist eine Herr
chastl Belemge von 6 Stuben nebst

Zubehör 1 April k I zu vermiethen
Näheres Bcrnbnrgerstratze 6 Part

Königsplatz 6
ist die Hälfte der Äeletage 5 St K Küche
n Zub zu Vermietyen und kann wegen Ueber
siedelung des jetzigen Inhabers nach Leipzig
bald bezogen werden

Die herrschaftliche Bel Etage
MW Lindenstratze 9

ist per 1 April 1881 zu vermiethen

Mein Restaurant bin ich Willens an
einen kautionssähigen Pächter sofort mit voll
ständigem Inventar abzugeben oder zu ver
laufen

ll Ulrichstratze 35
I 1 Herrschaft Wohnung Nähe des

Gymnasiums kann sofort 1 Jan oder
t April bezogen werden Näh bei Frau
kinmvvvi gr Märke rstr atze 18
Magdeburgerstratze 45 ist eine Herr

schaftlich eingerichtete Wohnung II Etage
zu Neujahr k I zu beziehen

Hermannstratze 17 ist die Beletage für
180 Thlr zu vermiethen

Moritzzwinger 7s ist die 4te Etage für
jährlich 130 H zum 1 April 1881 zu ver
miethen

Die 2te Etage gr Ulrichstratze 5
xro imiw 150 Thlr sofort oder später
zu beziehen L Richter
i Wohnung für

zu vermiethen
225 400 U 450

Leipzigerstraße 102

2 Wohnungen 1 u 2 Tr von 2 St
Küche u Zub, auch Niederl gr ger Ke
zu vermiethen Merseburgerstraße 41

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
nebst Zubehör zum 1 Januar zu beziehen

Hanfsack 1

1 Hof Wohnung für 80 Fj z 1 Januar
1881 zu vermiethen gr Ulrichstraße 8

Freundl Wohnung mir Gartenbesuch für
SS H sofort oder Neuj zu v Luisenstr 8

2 Part Hos Wohnungen zu 60 und 46 F
1 Januar zu beziehen an der Moritzkirche 5

Eine Wohnung für 60 LA soforr zu bez
ein Victualien Handelskeller zu Neujahr zu
vermiethen große Klausstraße 12

Wohnungen für 50 und 60 H 1 Januar
zu beziehen gr Klausstraße 7

is zu 34 H zu vermiethen Liliengasse 3

St K K u Zub sof Hanfsack 4 II
Loais sof

F m öbl Wohnung s E Schimmelg 11 II
Möbl Zimmer sof gr Ulrichur 29 III

Eins möbl Stube f 2 Hrn Schulgasse 1
Kl Stube an ält Frau Schulgasse 1
1 frenndl möbl Zimmer sofort zn

vermiethen gr Steinstratze 6
Steinweg 42

1 Etage 3 St 1 K 1 K mit Bodenk
aus sofort oder später an ruhige Miether zu
vermiethen Zu erfr im Cigarrengesch

kl St m 2 Betten f 2 anst Mädch sof
Zu erfr bei Haasenstein ölt Vogler hier

Ein Restaurant und ein Logis zu ver
Breitestraße 17

1 Wohnung v rm gr Rittergasse 8 Keil
Eine Wohnung sofort zu vermiethen und

zu beziehen Brunnenplatz 4
1 Logis zu 46 sof zu bez Unterberg 5

1 Stube ist für eine einz Person zu ver
miethen Wörmlitzerstraße 41 Hof II
1 fr Wohnung h P, ist wegen Versetzung

des jetzigen Inhabers zum 1 Januar an ein
Paar einz Leute zu vermiethen Mühlweg 21

Leipzigerstratze 3 ist die 2 Etage
zu vermiethen und per 1 April k I
zu beziehe

Große Wohnung 480 sogleich zu be
ziehen Magdeburgerstraße 7

Eine Wohnung bestehend aus 4 heizbaren
Zimmern nebst Zubehör sofort zu vermiethen

Leipzigerstraße 62 III
Director Karl Weitz

1 Wohnung für 50 am großen Berlin
ist zu vermiethen

Rannischestraße 8 MollllkN
i Wohnung zu 80 H i Wohnung zu

36 H zu vermiethen Zu erfragen
Münchener Keller Giebichenstein

Kl Logis gleich zu beziehen Oberglaucha 17
Wohnung sofort zu vermiethen Geiststr 37
Fr Wohnung zu vermiethen Bauhof 4 I

Frenndl Wohnung 54 Thlr zu
vermiethen Schmeerstratze 21

Fein möbl Zimmer u Kab Geiststr 72
Eine gut möblirte Stube nebst Kabinet zu

vermiethen Kapellengasse 14 III
Fein möbl Stuben verm Geiststr 67 i L
Ein freundliches möblirtes Zimmer

nebst großer Kammer ist sosort zu vermiethen
Rauuischestratze 24

Ein Zimmer nebst Kabinet für 1 oder 2
Herren zu vermiethen Blücherstr 9 2 Tr

Eine freundl möbl Stube mit allen Be
quemlichk zu vermiethen Klausthorvorstadt 14a

Fein möbl Wohnung Schimmelgasse 11 II

F möbl Wohnung verm gr Klausstr 39
Eine möbl Stube nebst Kabinet zu

vermiethen Markt 5
F möbl St sof zu bez Leipzigers 73 I

Freundl möbl Wohnung sofort zu vermie
theu gr Ulrichstraße 21 I
Fein möbl Stube u K Parkstraße 15 I
Freundl möbl Zimmer gr Ulrichstr 20

Möbl Stube u K o gr Ulrichstr 28

Anst H f Wohn u Kost kl Berlin 1 p
Anst Schlafstelle Trödel 13
Anst Schlafstelle Unterberg 25 im Laden
Anst Schlafstellen kl Sandberg 14 H II
Anst Schlafstelle Bahnhosstr 11 Hof II
Anst Schläfst offen Nienuyerstr 11 II
Anst Schlafstelle Fleischergaffe 29
Anst Schlafstell en m K gr Sandberg 11
Schlafstelle m K Schmeerstr 11 Bäckerl

Ein größerer

Lagerraum
Ar sofort bis etwa Ende April 1881 zu
miethen gesucht möglichst in der Nähe der
Ausstellung Offerten mit Preisangabe sind
im Banbürean Maille abzugeben

Mit heutigem Tage übernehme ich das
Geschäft des verstorbenen

Sattlermstr
Ich habe dasselbe seit dem Tode des Mei

lers aus Rechnung der Wittwe fortgeführt
und bitte ich die geehrten Kunden sowie
ein geehrtes Publikum das seitherige Ver
trauen auf mich übertragen und bewahren
zu wollen Hochachtungsvoll

Sattler und Tapezier
Ranmscheftrlche Nr 9

Eine gangbare Restanration wird sofort
oder später zu übernehmen gesucht

Offerten unter Nr 124 in der Exped d
Bl erbeten

Eine anständige Restanration mit In
ventar wird von einem conlanten Wirth
zu pachten gesucht Ges Offerten erb un
ter C I 1 3 au

Haasenstein 8 Vogler Bernburg

Unter heutigem Datum verlegte ich mein
Geschäft von alter Markt 28 nach

Ecke der Zenkergasse
und bitte das mir in meiner alten Wohnung
entgegengebrachte Wohlwollen auch in der neuen

zu bewahren Hochachtungsvoll

Mein Vermiethnngs Comtoir befindet
sich IM Schülershof 19 am Markt

Frau iEin Student ertheilt Privatunterricht in
Gymnasialfächern und übernimmt Aufsicht in
Arbeitsstunden Off sud H E in d Exp

Franz Convers n Grammat sowie
Klavier Unterricht in und außer d Hanse
ertheilt Kapellengasse 14 III

Ein Portemonnaie gefunden Abzuholen

Hslls a/L äsn 5 OIct 1880
Usinkn Xunäöu unä

KeliättsÜLunäsu ur Zsk Raew iiziit
äas8 iek seit 1 Oktober o äis

KM
üböruommsu Kadk

FS
LoklosLsriiiöiLtöi

6000 Mark aus ein neues Grundstück
bei 17000 Mark unter der Feuerkaffe von
einem pünktlichen Zinszahler gesucht Zn er
sragen Friedrichsplatz 12 bei Weise

5000 Mark
sind durch mich auf gute Hypothek sosort aui
z uleihen G May Brunnenplatz 4 I

WbelHer Kindergarten
am Kirchthor

Zur Aufnahme neuer Zöglinge für das
Wintersemester ist jederzeit bereit

Kirchthor 15 oder Mnhlweg vis K vls
der Diakonissenanstalt

R ISN M G W ZA Z
Dienstag den 5 Oktober

Abends 8 Uhr
Uebung Rachshof

Stadt Theater
Dienstag den 5 Oktober 1880

7 Vorstellung im I Abonnement

imm van Mrnhelm
Ein Lustspiel in 5 Akten von G F Lessing

Dienstag den 5 d Mts von früh an

ketilsedtMt
wozu ergebenst einladet AI

Enten zugelaufen Breitestraße 10
Ein goldener Klemmer verloren Gegen

gute Belohnung abzugeben bei



MZWWSZZ MKSUG in allen Farben
MKLTWvIZ zZSAWU,IGZÄ W für Damen

ZskWSlZ WSZWküSZÄGi für Kinder
V ZT MOGZLS für Damen
W N O kG für Kinder
WlÄWGIZ OZKGT ZIGWSÄGM in großer Auswahl
OttMsZsioZk in allen Farben für Herren n Damen
Ci es k Z MsssS s für Herren in Wolle

Vigogne und Baumwolle
in Seide Wolle und Halbseide

empfehlen in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen

F Zf t Z Z
SOA KBtK zu Fabrikpreisen
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empfiehlt sämmtliche in obige Fächer einschlagende Gegenstände Ansichtssendungen stehen

gern zu Diensten Cataloge gratis und sranco
Großes Lager sämmtlicher in n u u Ulu K Kvi l eingeführter

LckMüeliör unä SsssaiMLliör
in dauerhasten und eleganten Einbänden zu mäßigen Preisen

DOU UA MI FDDFAbonnement auf sämmtliche Zeitschriften und Lieseruugswerke frei ins Haus
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Geverbliche Ieichenschule Halle
Der Unterricht in der gewerblichen Zeichenschule beginnt am

Freitag den 8 Oktober
Junge Leute welche an demselben Theil nehmen wollen haben sich auf

der Schul Kasse im Waage Gebäude oder zu dem bezeichneten Termine im
Schullokale städtisches Gymnasium 1 Treppe hoch zu melden

Dir
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1 Julie

krödöl iMr kiMerWtv
F KMÄGWGTR NASG T

Eröffnung am 4 Oktober
Geehrte Eltern erlaubt sich die Unterzeichnete ganz ergebenst auf ihren neu einge

richteten Kindergarten aufmerksam zu machen und um vertrauensvollen Zuspruch zu bittten
Gefällige Anmeldungen werden vom Freitag den 1 Oktober an Nachmittags von

2 6 Uhr im Schullocal entgegengenommen Prospekte stehen zu Diensten

gepr Kindergärtnerin Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle
Für den reracliouellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrnckerei des Waisenhauses
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Billigste Bezugsquelle
Halle s einzige Fabrik ii Cngros Handlnag m

iD Winlermönteln
A 56br iK Gr Steinftratze S Zj 5 MU Die Werkstätten befind N sich in der Steinstraße vis g is
i tK Geschäftsmagazmen der Firma WU

xutv 8t M Kute sekölle yvvs
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Meinen großen Borrath in feinen in allen Halsweiten
verkaufe jetzt zu den nur billigsten Preisen

VF Geiftftr 7Utzw Lüreau kür re itvetur uuä
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Montag den 4 nnd Dienstag den 5 Okt 1880

W WW 4VIR D Tw Usll eliv Aaitstt u v uvjet 8kiUvr
Anfang 7 Vz Uhr Entr e 40 Pfg

Billets sind lm Borverkauf 30 in den Cigarrengefchäften der Herren Stein
Vrvv ei 5 Markt 8 lil tttvr obere LeipzigersLratze und Kaufmann
Herrn Brettestratze zu haben

UM Z 5 K r an der Kasse
Hierzu ladet ergebenst ein

Av t r ntWege Reuvvatio er Lokalitäten Aeiie solche ewiae
Tage geschlossen

Verloren Mark 438,75 Conpons
Fällige Halle Soraner Priorit Coupons

M 3959/75 3977/84 25 Stück g 13 2 auf der Rückseite steht die 277

5380 5878 2 67016 17241 2 63437 3507 2 13 2902762 andere Nr unbek 2 6 I g, 0 isi

do 1 33 179sind auf dem Wege nach der betreff Eisenbahnverwaltung durch die König und Landwehr
straße tu emer schwarzen Ledertasche Verloren und wird vor deren Ankauf gewarnt Dem
Wiederbringer eine angemessene Belohnung

Hierzu eine B i
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